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(Nr. 8549.) Geſetz, betreffend Veränderungen der Grenzen der Provinzen Preußen und Pom⸗ 
mern, ſowie einiger Kreiſe in den Provinzen Preußen, Pommern und Sachſen. 
Vom 8. Februar 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛt. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, Bi 
was folgt: Be 


8 . | 

Die zum Kreife Dramburg und der Provinz Pommern gehörigen Land- ee 

(ann Zadow und Alt⸗Lobitz, ſowie der Gutsbezirk Zadow werden unter ü 
btrennung von ihrem bisherigen Kreis- und Provinzialverbande dem Kreiſe 

Deutſch⸗Krone und der Provinz Preußen — unter gleichzeitiger Vereinigung N * 

mit den zu den letzteren gehörigen Landgemeinden und dem Gutsbezirke gleichen BEN 

Namens zu je einer Landgemeinde und einem Gutsbezirke — zugeſchlagen. i 


$. 2. 
Es werden 

1) in der Provinz Pommern die Gutsbezirke Beßwitz, Techlipp, Varzin RR 
Posen Mi kin B. und Wendiſch⸗Puddiger mit deu Vorwerk ur, 
Misdow A., ſowie die Landgemeinden Beßwitz, Varzin, Wuſſow und 1 
. r unter Abtrennung vom Kreiſe Schlawe mit dem 5 
Kreiſe Rummelsburg, ö 
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2) in der Provinz Sachſen die Landgemeinden Rathewitz, Scheiplitz, 
Gieckau und Pohlitz unter Abtrennung von dem Kreiſe Weißenfels 
mit dem Kreiſe Naumburg 


vereinigt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 
Gegeben Berlin, den 8. Februar 1878. 


(L. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Leonhardt. Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
v. Bülow. Hofmann. 


(Nr. 8550.) Verordnung zur Regelung des Landarmenweſens in der Provinz Brandenburg. 
Vom 25. Februar 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 128 der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 
(Geſetz-Samml. S. 335), was folgt: 


81. 

Mit dem 1. April 1878 wird die Verwaltung der kommunalſtändiſchen 
Verbände der Kurmark, der Neumark und der Niederlauſitz, ſoweit ſie die Für⸗ 
ſorge für Landarme, beziehungsweiſe die Unterbringung der Korrigenden, ſowie 
die Fürſorge für Geiſteskranke, Taubſtumme, Blinde und Idioten betrifft, mit 
allen Rechten und Pflichten auf den Provinzialverband von Brandenburg und 
deſſen verfaſſungsmäßige Organe übertragen. 

Von dieſem Zeitpunkte ab bilden die bisherigen Landarmenverbände der 
Kurmark, der Neumark und der Niederlauſitz in ihrer gegenwärtigen Begrenzung 
Einen Landarmenverband unter dem Namen „Landarmenverband der Provinz 
Brandenburg /. 

Der Anſchluß des Kreiſes Cottbus und der Städte Potsdam und Frank⸗ 
furt a. d. O. an dieſen Verband bleibt vorbehalten. 


§. 2. 


Die in Folge der Beſtimmungen des $. 1 erforderliche Auseinanderſetzung 
zwiſchen den betheiligten Verbänden bleibt der Vereinbarung ihrer Vertretungen, 
unter Genehmigung des Miniſters des Innern, überlaſſen. 

Für den Fall, daß die erforderliche Vereinbarung bis zum 1. April 1879 
nicht zu Stande kommen ſollte, wird eine entſprechende Ergänzung dieſer Ver— 
ordnung vorbehalten. 
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Mit dem 1. April 1878 gehen alle den im $. 1 angegebenen Zwecken 
gegenwärtig dienenden Anſtalten nebſt Zubehör, unbeſchadet des Eigenthums⸗ 
rechtes an denſelben, an den Provinzialverband von Brandenburg zur aus⸗ 
ſchließlichen und unentgeltlichen Benutzung, ſowie zur Unterhaltung über, vor⸗ 
behaltlich der nach $. 2 zu bewirkenden Auseinanderſetzung. 

Unter dem gleichen Vorbehalte übernimmt der Provinzialverband von dem 
bezeichneten Zeitpunkte ab die Anſtaltsbeamten mit denjenigen Rechten und 
Pflichten, welche ſich aus ihrer Anſtellung ergeben. | 


$. 4. 


Die bisher von der ftändifchen Landarmen- Direktion der Kurmark geübte 
landespolizeiliche Befugniß, die Korrektions-Nachhaft in Gemäßheit des $. 362 
des Deutſchen Strafgeſetzbuches feſtzuſetzen, geht mit dem 1. April 1878 auf die 
zuſtändigen Königlichen Behörden über. 


b. 5. 


Die bisherigen Reglements (Regulative) über die Verwaltung des Land⸗ 
armenweſens in der Kurmark, Neumark und Niederlauſitz und der im §. 3 er⸗ 
wähnten Anſtalten treten, ſoweit ſie mit den vorſtehenden Beſtimmungen in 
Widerſpruch ſtehen, vom 1. April 1878 ab außer Kraft. Im Uebrigen bleiben 
dieſelben ſo lange maßgebend, bis die erforderlichen Reglements für die Ver⸗ 
waltung des Landarmenverbandes der Provinz Brandenburg und ſeiner Anſtalten 
auf Grund der $$.8, 35 und 120 der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 
erlaſſen ſein werden. 

W unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. Ä 


Gegeben Berlin, den 25. Februar 1878. 


(L. S.) Wilhelm. 


Der Miniſter des Innern. 
Im Allerhöchſten Auftrage: 
Friedenthal. 


(Nr, 8550) 


„ 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſhriſt des Geſehes vom 10. April 1872 (Gefeh-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. November 1877, betreffend eine Abän⸗ 
derung des Reglements für die Feuerſozietät der Oſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft vom 30. Dezember 1837 und 27. November 1865, durch die 
Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Königsberg Jahrgang 1878 Nr. 3 S. 9 
ausgegeben den 17. Januar 1878, a { 


der Königl. Regierung zu Marienwerder Jahrgang 1878 Nr. 4 
S. 19, ausgegeben den 23. Januar 1878, 


2 der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Dezember 1877, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte, insbeſondere des Rechts zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes an die Stadt Frankfurt a. d. O., die Kreiſe Lebus, Bees⸗ 
kow⸗ Storkow, Lübben, Luckau und die Stadt Luckau auf dem in die 
künftige 1 derſelben übernommenen Theile der Chauſſee von 
Frankfurt a. d. O. über Müllroſe, Beeskow, Lübben, Luckau, Schlieben 
und Herzberg nach Eilenburg, durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
rung q Frankfurt a. d. O. Jahrgang 1878 Nr. 7 S. 25, ausgegeben 
den 13. Februar 1878; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Dezember 1877, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung eines Brückengeldes an den Kreis ber 
für die Benutzung der von demſelben zu erbauenden Brücke über die 
Saar zwiſchen Merzig und Hilbringen, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Trier Jahrgang 1878 Nr. 7 S. 39, ausgegeben den 
14. Februar 1878; 

4) das Allerhöchſte Privilegium vom 10. Dezember 1877 wegen Ausferti⸗ 
gung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des Merziger Kreiſes 
im Betrage von 240 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 

ierung zu Trier Jahrgang 1878 Nr. 7 S. 39/40, ausgegeben den 
. Februar 1878. 2 
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